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Zntellige n z - Bl § t t
für dis Oberamts - Bezirke

Tübingen, NottenMrg , Nagold und,Horb.
_ - . __ _ _ __ _— __ ... _ _

Im Verlag bei Will ).. Heinr . Schramm.

Nro. 4. Montag den iz . Januar 182z.

I . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Da man zu bemerken gehabt hat , baß
die Eingaben einzelner Gemeinden an di«
höheren und höchsten Behörden nicht bloS
durch den Stadt - oder Gemeindcrath , son¬
dern in Gemeinschaft mit demselben durch
den Bürgerausschuß , ja sogar zuweilen durch
den Bürger - Ausschuß ohne den Gemeinde-
Rath unterzeichnet , und ringereicht werden,
so findet man sich höherer 'Lveisang zu fol¬
ge veranlaßt , den betr . OrlS - Vorständen
folgendes zu bemerken:

Nicht dem Bürger - Ausschuß , sondern
dem Gemeinde - Rarh liegteö ob, die Rechte
der Gemeinde vor den Staats - Behörden zu
vertreten , im Namen der Gemeinde zu be,
schließen, zn sprechen und zu handeln.

(s . Verw . Ed . §. y.)
Der Bürgerausschuß vertritt nicht die

Gemeinde , gegenüber von den Staats -Be¬
hörden , sondern die Bürgerschaft gegenüber
dem Gemeinde - Nath.

(Ebend . §. 47 .)
Glaubt der Bürger - Ausschuß , daß sine

Vorstellung oder sonstige Eingabe im Na¬
me » der Gemeinde verfaßt , und bei irgend
einer Behörde eingereicht werden soll , so

hat derselbe seinen dißfallstgen Antrag an
den Gemeinderath zu richte », und diesem
die Abfassung , Unterzeichnung und ^Ein¬
reichung der Eingabe zu überlassen,

lebend . § , 62 .)
Nur dann , wenn der dißfalstge Antrag

deS Burger - Ausschusses kein Gehör bei dem
.Gemeinderath findet , ist es dem erster» er¬

laubt , sich ( in der Regel münvlich ) an das
Oberamt , und wenn er auch dorr das ge¬
wünschte Gehör nicht erhalten sollte, im
Wege schriftlicher Beschwerde an dre höhere
UN) höchste Behörde zu wenden.

(Ebend . §. 62 . 63 . )
Indem man die Gemeinde - Räthe und

Bürger - Ausschüsse über die oben bezerch,
nete gesezliche Stellung der leztern , belehrt,
wird bemerkt , daß man höchstens OrtS
angewiesen sey, alle bei Oberamt einkom¬
menden Eingaben , welche den gegenwärti¬
gen Bestimmungen zuwiderlaufen , aufKo-
sten der Schrift - Verfasser zurückzugeben.

Hiernach haben sich nun die Gemcinde-
Räthe und Bürger - Deputationen der ge¬
meinschaftlichen Oberänuer pünctlich zu
achten.

Den y. Jan . 1S2Z.
Die K. Oberämter.



II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rottenburg . ( Die ReguÜrung der
Beschäl -Register betreffend .) Das K. Land-
Oder - Stallmeister - Amt wird die Beschäl-
Negister zu Qfterdingen den 14 . Febr . und
zu Rottenburg den 18. § ebr. d. I . regu-
ttren.

Die Orts - Vorsteher des hiesigen und
Tübinger Oberamts haben dieses ihrenAmts-
Angehörigen zeitlich mit dem Anfügen be¬
kannt zu machen , daß nach dem §. 6. der
Beschäl - Ordnung nach Aufnahme des Be¬
schäl - Registers keine Slutten mehr zum
Belegen angenommen werden , und die in
der Beschäl - Ordnung § . 3. vorgeschriebcne
Verzeichnisse über di.cssnigen Stritten im
Alter von 4 bis 1Z Jahren , welche nach
dein Wunsche der Eigenthümer von Heng¬
sten der Landes - Anstalt belegt werden wol¬
len , und welche fehlerfrei sind , entweder
an die Stadischreiberey Nottenburg oder
an daS Schuldheissenamt Ofterdingen , je
«ach dem der Ort der hiesigen oder der
Ofterdinger Beschäl - Blatte zugekheilt ist,
wenigstens einige Tage vor Regulirung
der Beschäl - Register nach dem bisherigen
Formular verfaßt einzusenden , damit die
Haupt - Verzeichnisse in Zeiten gefertigt wer¬
den können.

Das Geschäft beginnt an den genann¬
ten Tagen jedesmal Vormittags um y Uhr,
daher die Orts - Vorsteher den Bedacht dar¬
auf nehmen werden , daß die Stritten zur
gehörigen Zeit auf den Beschäl - Blatten
rinkreffen.

Zck gleicher Zeit haben auch diejenigen
zu erscheinen,
a) welche als Privat «Deschälhaltcr für

dieses Jahr Patente zu erhalten wün¬

schen- und haben sich solche mit den in
der Beschäl - Ordnung §. iZ . vorgeschrie¬
benen Zeugnisse zu versehen . Die im
vorigen Jahre Patente erhalten haben,
müssen solche milbringen , und

1>) Diejenigen Eigenthümer mit ihren 4jäh-
rigen Hengsten und - Sturten , welchem
diesem Jahre auf die Preise bei den
landwirthschaftliche 'n Partikular - Festen
Anspruch machen wollen , damit diesel,
ben über den Werth ihrer Pferde be¬
lehrt werden können.

Den 4 . Jan . 1823.
K . Oberamt.

R .ottenburg. (Berichtigung der Re-
krutirungs - Listen , Prüfung der Beftey-
ungs - Gründe und Loosziehung betreffend .)
Bis Montag den 3. und Dienstag den 4ten
Febr . wird auf dem Nathhauö dahier in
Rottenburg die Berichtigung der Rekruti-
rungs ^Listen und Prüfung der Befteyungs,
Gründe und die Loosziehung vorgcnom,
men werden.

Es haben die sämtliche Nekrutiruritzs-
pflichkige mit ihren Ortsvorstehern in der
hlenach angczeigten Ordnung zwerschclnsn :

Am Montag den z . Febr . Morgens
7 Uhr : die von den Orten : Bühl , Kie¬
bingen , Hirschau , Hailfingen , Hemmen-
dvrf , Herrlingen , Dettingen , Frommen-
hausen, . Ergenzingen , Eggenweiler , Nie-
dernaü , Obernau , Nellingsheim , Rem-
mingsheim , Sechronn , Schwalldorf , Wei,
ler , Wendclsheim , Wolfenhausen , Wurm¬
lingen.

Nachmittags 2 Uhr:
chie von Rottenburg.
Dienstag den 4 . Febr . Morgens 7 Uhr:

die Orte BodelShauftn , Mösstngen , Oe-
schingen , Osterdingen , Thalheim.
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Am 4. Febr . Mittags 12 Uhr wird mit
Ziehung deS Looseö fortgefahren , wobei
sämtliche Rekrutirungspfiichtige deS gan¬
zen Oberantts zu erscheinen haben.

Den Schultheiffen - Aemtern wird fos,
acndss zur Nachachtung aufgegeben:
1.) haben sie dafür zu sorgen , daß alle

. abwesend - Militairpflichtige herbeige,
schaffe werden und die Eltern und
Darmünder auf die Folgen des .Nicht,
crscheinens aufmerksam zu machen.

2.) erwartet das Oberamt daß die Schult,
heissen zu der bestimmten Zeit mit ih,
rcn Mannschaften hier erscheinen,

z .) haben sie denjenigen , welche Befreyung
wegen Familien - Verhältnissen oder
Berufs ausprechen wollen aufzugeben,
daß sie sich mit den nöthigen Zeug,
nissen , Taufscheinen rc. versehen sollen.

4.) für die abwesenden Militairpstichtigen
haben deren Eltern oder Pfleger zu
erscheinen und zu losen.

5 .) Auf dem Wege Hicher haben die Orts,
Vorsteher davor zu sein , daß von den
Militairpflichligen keine Exzesse , wie
schon geschehen , verübt werden.

6.) IMk Schultheiß muß seine Rekruti,
ru^ s , Liste mitbringen , und

7 .) sich ausweisen , daß das Vermögen
derjenigen , welche seit der Aushebung
1620 . abwesend sind , nach VcrhältniA
deS Rekrurirungs , Gesezes mit dem
Sequester belegt ist.

Rotteuburg den io . Januar ld2Z.
K . Oberamt.

Oberaml Horb.
Horb . ( Auswanderer . ) Nachstehende

wandern aus , und werden aus Jahresfrist
durch gesezliche Bürgen vertreten.

Maria Dausch , ledig von Horb , wan,
dert aus nach Psullendorf.

SidvniaKaz und Leo Teufel , ledig von
Weitlingen , nach Ungarn.

Fanni Auerbacher , ledig von Nordstet,
ten, nach Langnau in der Schweiz.

Eleonora Eberhard , ledig von Wachen,
dorf , nach Hamberg , Großh . Bad . Bezirks-
Amts Pforzheim.

Jetta Abraham , ledig von Mühl , nach
Dettensee im Fürstenthum Sigmaringen.

Den 1. Januar 182Z.
K. Oberamt.

Altenstaig. (Holzverkauf .) Bis
Montag den LO. d. MtS . werden in dem
Revier Grbmbach folgende Brennhölzer im
öffentlichen Aufstreich verkauft , und zwar

buchene Scheuter . 17 8. Klafter.
— Prügel . 51 ^. —

tannene ' Scheuter . 57 . —
— Prügel . 7^. —

Diese Holzgattungen sind gut und gesund,
und die Avfuhrwegr sind gegenwärtig ohne
Hinderniß befahrbar . Die Kaufsliebhaber
wollen sich an gedachtem Tage Vormittags
9 Uhr im Gasthof zum Löwen in Gröm,
bach einfinden , und der Verhandlung an,
wohnen.

Den 8. Januar 162Z.
K . Forstamt.

Rottenburg.  Die Unterzeichnete
Stelle wir Montags den 20 . Jan . Vor¬
mittags 10 Uhr über die Lieferung des im
nächsten Frühjahr für die , auf die Blaire
nach Rott -nburg kommenden Beschäl - Heng¬
ste , erforderlichen Heu und Stroh einen Ab¬
streichs - Accord  vornehmen , welches hiemit
bekannt gemacht wird.

Den 11. Jan . 182Z.
K . Kameras «Mt.

Tübingen.  Durch neuereExzesse steht
sich die Unterzeichnete Stelle zu dem Ver¬
bot veranlaßt , einem Spitäler unter irgro -



einem Vorwand Getränke zu geben , seye
eS gegen Bezahlung oder unentgeldlich.
Jeder Fall wird zuerst mit einem Re :chs-
thaler oder nach Umständen hoher bestraft,
beiWiederholung tritt strengereAhndung ern.

Den ii . Jan . 182Z.
Oberbürgermeister -Amt.

Außeramtliche Gegenstände.
-( Eröffnung neuerricyleten Realschule

zu Tübingen .)
Nach eingelaufener allerhöchster Ge¬

nehmigung und Veranstaltung des Röthi¬
gen kann die hiesige Realschule , von deren
Einrichtung im Allgemeinen das vereheli¬
che Publikum bereits einige Kenntniß hat,
am 27 . Januar beginnen . Durch e ne
Anzahl erprobter Lehrer der hiesigenStadt
wird "unter der nächsten Leitung dcS*Herrn
Professor Pahl und unter Oberaufsicht deS
PadagogarchakS und Scholarchats in fol¬
genden Fächern Unterricht ertheilt werden:
in allgemeiner und württembergischer Ge¬
schichte und Geographie , in Naturgeschich¬
te , Produktenkunde , Naturlehre und Tech¬
nologie , in Arithmetik , Geometrie und
Buchstabenrechnung , in den verschiedenen
Arien des Zeichnens , im Singen , in tcut-
scher , französischer und italienischer Spra¬
che. Dieser Unterricht ist auf einen drepjäh-
rigen Curs mit Knaben von 11. biö 14. Jah¬
re , uno auf ein stufcnweises Fortschreite ?,
durch drryAbkheilungen berechnet ; und es soll
jezt derUnterricht für die erste Ab thei-
lvng  beginnen , der bis zum Herbst des lau,
senden Jahres daurcn wird . Aus mancherlei)
Gründen wurde festgesetzt, daß jedcrKna-
be , welcher in die Realschule eintritt , zu
gleicher Zeit entweder das Lyceum oder die
teutsche Knabenschule forkbesuchcn soll;
weßwegen di« Einrichtung getroffen ist,
baß im Lpceum die Realschüler Morgens

um 10 , Nachmittags um Z Uhr entlassen
werden , um von 10 — 12 , und z —-5 Uhr
den Realunterrichk genießen zu können , zu
einer Zeit , wo denn im Lyceum solche Fä¬
cher betrieben werden , die mehr nur für
künftige Studierende nöthig sind.

Das Schulgeld in der Nealanstalt be¬
trägt halbjährlich 2 st.

Dir Aufnahme der Schüler wird in Zu¬
kunft immer durch Herrn Professor Pahl
geschehen , für diesmal durch den Unter¬
zeichneten , der zugleich weitere Auskunft
über die nähere Einrichtung der ganzen
Anstalt zu geben bereit ist , die verehrlicuen
Eltern, ' welche gesonnen sind , ihre Kinder
in die Realschule eintreten zu lassen , wer¬
den' nun geziemend ersucht , dieselben noch
vor dem 20 . Januar bep ihm aufzuführen.

Tübingen , den 11. Januar 1L2Z.
PuS Auftrag

Archidia k. lVI. Pressest
Dem Unterzeichneten machen seine ge¬

genwärtigen GeschäftSverhaltnisse es wün¬
schenswert ?) , seine hier bestzende eigenthüm-
liche Wohnung unter annehmlichen Bedin¬
gungen auf Zieler zu veräußern.

Dieselbe ist für einen Landwirth voll¬
kommen brauchbar und hat Raum für
zwch Haushaltungen , am tauglichsten aber
wäre sie für den Betrieb eines Wirth-
schasts - Gewerbes , da sie nebenher ge¬
räumigen Scheuer , Stallungen WMeber-
fluß , und hinreichenden Raum zu jeder
Einrichtung , hat.

Liebhaber zu diesen Baulichkeiten wol¬
len sich gefälligst an den Unterzogenen
selbst wenden und das Verkaufs - Object
'zu beliebiger Zeit in Augenschein nehmen.

Dußlingen den 10. Januar 182Z.
Steuer - Commissär von Tübingen,

Winter.

Tübingen.  Ein noch ganz gutcon-
ditionirter Sopha von mittlerer Größe,
mit Stahlfedern versehen , und mit Roß-
hwr gepolstert , davon der Ucberzng der
Küssen von schwarzem Merino - Zeug ist,
steht dem Verkauf anSgesezt ; Ausgeber
dieses Blatts sagt das Weitere.
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